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Prüfungsordnung des Fachbereichs 1: Architektur ¶ Bauingenieurwesen ¶ Geomatik - 
Architecture ¶ Civil Engineering ¶ Geomatics der Frankfurt University of Applied Sciences für 
den Bachelor-Studiengang Real Estate und Integrale Gebäudetechnik vom 28. November 
2018 (veröffentlicht am 05.02.2019 auf der Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der 
Frankfurt University of Applied Sciences) 
 

Aufgrund des § 44 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. 
Dezember 2009 (GVBl.¶I S.666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 
2017 (GVBl. S. 482) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 1: Architektur ¶ Bau-
ingenieurwesen ¶ Geomatik der Frankfurt University of Applied Sciences am 28. 
November 2018, die nachstehende Prüfungsordnung für den Bachelor- Studiengang 
Real Estate und Integrale Gebäudetechnik beschlossen. Die Prüfungsordnung 
entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen mit den 
Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of Applied Sciences (AB 
Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (Staatsanzeiger für das Land Hessen 2005 
S. 519), in der Fassung der Änderung vom 11. April 2018 (veröffentlicht am 17. April 
2018 auf der Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of 
Applied Sciences) und ergänzt sie. 

Die Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 21.01.2019 gemäß § 37 Abs. 5 
HHG genehmigt 

Die Genehmigung ist befristet für die Dauer der Akkreditierung bis zum 31. März 
2020. 
 
 
Die Lesefassung umfasst folgende Laufzeitverlängerungen: 
 

 

  

Laufzeitverlängerung 
bis  

genehmigt durch das 
Präsidium am  

veröffentlicht in den Amtlichen 
Mitteilungen am 

30.09.2023 14.09.2020, RSO 1179 20.10.2020 
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§ 1 
Akademischer Grad 

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Frankfurt University of Applied 
Sciences den akademischen Grad Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

§ 2 
Zulassungsvoraussetzungen / Immatrikulationsvoraussetzungen 

Zum Studium im Bachelorstudiengang Real Estate und Integrale Gebäudetechnik wird 
zugelassen, wer über die Hochschulzugangsberechtigung gemäß den Bestimmungen 
des Hessischen Hochschulgesetzes in der jeweils gültigen Fassung verfügt. 

§ 3 
Regelstudienzeit und Arbeitsbelastung 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Das Modul Bachelor-Thesis mit 
Kolloquium ist Bestandteil des siebten Semesters. 

(2) Das Studium ist ein modular aufgebautes Vollzeitstudium. Das Studium ist auf der 
Basis von Leistungspunkten ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ α9ǳǊƻǇŜŀƴ /ǊŜŘƛǘ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ {ȅǎǘŜƳ 
ό9/¢{ύά ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ 

(3) Die studentische Arbeitsbelastung aus den zum Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich beträgt 
maximal 6.300 Stunden oder 210 ECTS Punkte. Ein ECTS-Punkt (Credit) entspricht 
einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden. 

§ 4 
Handwerkliches Vorpraktikum 

(1) Für das Bachelorstudium wird ein selbst organisiertes handwerkliches 
Vorpraktikum von 12 Wochen gefordert. Es wird empfohlen, dieses Praktikum vor 
Aufnahme des Studiums zu absolvieren, um das Berufsumfeld der integralen 
Gebäudetechnik im Immobilienbereich frühzeitig kennen zu lernen. 

(2) Das handwerkliche Vorpraktikum umfasst praktische Tätigkeiten in der 
Gebäudetechnik, z. B.: Installation und Instandhaltung gebäudetechnischer 
Anlagen, Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik, Elektrotechnik, Sanitär- 
Heizungs- und Klimatechnik 

(3) Der Nachweis über den Abschluss des handwerklichen Vorpraktikums ist 
spätestens zur Anmeldung zum Berufspraktischen Semester dem 
Prüfungsausschuss vorzulegen. Hierzu ist eine Bescheinigung der 
Praktikumsstelle(n) im Original einzureichen, aus der der Zeitraum des Praktikums 
und die ausgeführten praktischen Tätigkeiten ersichtlich sind. 

§ 5 
Module 

(1) Der Studiengang umfasst 34 Pflichtmodule, darunter das Modul Interdisziplinäres 
Studium Generale, sowie zwei Wahlpflichtmodule. 

(2) Die Modulübersicht und die Modulbeschreibungen sind der Anlage 2 und 3 zu 
entnehmen. Jedem Modul sind in der Modulbeschreibung Leistungspunkte 
(Credits) zugeordnet. 
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(3) Auf Antrag an den Prüfungsausschuss, der innerhalb der ersten vier Wochen nach 
dem Beginn der Vorlesungen zu stellen ist, können Studierende andere 
Wahlpflichtmodule als die in Anlage 1 ausgewiesenen aus dem Angebot 
vergleichbarer, anderer Studiengänge wählen. Dem Antrag ist eine Begründung 
beizufügen, aus welchem Grund das Modul gewählt wurde. Studierende müssen 
nach Genehmigung durch den Prüfungsausschuss beim Prüfungsausschuss des 
Studiengangs, zu dem das neu zu wählende Wahlpflichtmodul gehört, eine 
Zulassung zur Prüfung im gewählten Modul beantragen. Es gelten die Anmelde- 
und Rücktrittsfristen des Studiengangs, aus dem das Wahlpflichtmodul gewählt 
wurde. 

(4) Die Wahl eines Wahlpflichtmoduls erfolgt mit der Anmeldung zur Modulprüfung. 

§ 6 
Meldung und Zulassung zu den Prüfungsleistungen 

(1) Neben dem Anmeldezeitraum legt der Prüfungsausschuss den 
Rücknahmezeitraum fest. 

(2) Für Studienleistungen (Vorleistungen) erfolgt keine Zulassung durch das 
Prüfungsamt. Die oder der fachvertretende Lehrende legt die Anmelde- und 
Rücktrittsmodalitäten fest und gibt diese zu Beginn der Lehrveranstaltung 
bekannt. 

(3) Die zu erbringenden Vorleistungen sind in den Modulbeschreibungen (Anlage 3) 
angegeben. 

§ 7 
Prüfungsleistungen 

Die Prüfungsart und -dauer der einzelnen Modulprüfungen sind den 
Modulbeschreibungen in Anlage 3 zu entnehmen. 
 

§ 8 
Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen 

Nichtbestandene Prüfungsleistungen in Form von Modulprüfungsleistungen sind 
zweimal wiederholbar. Das Modul Bachelor-Thesis mit Kolloquium kann nur einmal 
wiederholt werden. Bestandene Modulprüfungsleistungen können nicht wiederholt 
werden. 

§ 9 
Bachelor-Thesis mit Kolloquium 

(1) Der Bearbeitungsumfang für die Bachelor-Thesis mit Kolloquium beträgt 15 ECTS-
Punkte (Credits), davon entfallen zwölf ECTS-Punkte (Credits) auf die Bachelor-
Thesis und drei ECTS-Punkte(Credits) auf das Kolloquium. Die Zeit von der 
Ausgabe der Bachelor-Thesis bis zur Abgabe der Bachelor-Thesis beträgt zwölf 
Wochen. 

(2) Die Meldung zur Bachelor-Thesis beinhaltet zugleich die Meldung zum Bachelor-
Kolloquium. 

(3) Bei der Meldung zur Bachelor-Thesis sind vorzulegen: 
a. der Nachweis, dass Module im Umfang von 135 ECTS-Punkten erfolgreich 

abgeschlossen sind, darunter zwingend die Module:  
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Immobilienmarkt, Physik, Informatik, Facility Services 1, Werkstoffe (Chemie), 
Mathematik, Bedarfsplanung, Versorgungstechnik 1, Bautechnik, 
Projektmanagement, Recht, Baukonstruktion und Brandschutz. 

b. die schriftliche Einverständniserklärung der Referentin oder des Referenten, 
dass sie oder er die Betreuung der Abschlussarbeit übernimmt. 

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Thesis kann auf schriftlichen Antrag der 
Kandidatin oder des Kandidaten aus Gründen, die sie oder er nicht zu vertreten 
hat, von der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses um die Zeit der 
Verhinderung verlängert werden, höchstens jedoch um 6 Wochen. 

(5) Die Veränderung der regulären Bearbeitungszeit begründet keinen Anspruch auf 
Sondertermine für das Bachelor-Kolloquium. 

(6) Die Modulprüfung des Moduls Bachelor-Thesis mit Kolloquium, bestehend aus 
Bachelor-Thesis mit zugehörigem Bachelor-Kolloquium, wird auf Deutsch 
abgelegt. Der Prüfungsausschuss kann auf schriftlichen Antrag der Kandidatin 
oder des Kandidaten sowohl für die Bachelor-Thesis wie für das Bachelor-
Kolloquium eine andere Sprache zulassen. Der Prüfungsausschuss entscheidet im 
Einvernehmen mit den Prüferinnen und Prüfern. 

(7) Die Bachelor-Thesis ist inklusive aller Anlagen in zwei prüffähigen Exemplaren und 
zusätzlich auf einem geeigneten Datenträger im Prüfungsamt abzuliefern. 

(8) Die Gutachten zur Bewertung der Bachelor-Thesis sind in der Regel nach zwei 
Wochen vorzulegen. 

(9) Die Bachelor-Thesis ist Gegenstand eines Kolloquiums. Die Dauer des Kolloquiums 
beträgt mindestens 30 Minuten und höchstens 45 Minuten. Das Kolloquium setzt 
das Bestehen der Bachelor-Thesis voraus und findet vor zwei Prüfenden statt. Um 
Řŀǎ aƻŘǳƭ α.ŀŎƘŜƭƻǊ-¢ƘŜǎƛǎ Ƴƛǘ YƻƭƭƻǉǳƛǳƳά ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ŀōǎƻƭǾƛŜǊǘ Ȋǳ ƘŀōŜƴΣ 
müssen die Bachelor-Thesis und das Bachelor-Kolloquium bestanden sein. Die 
Endnote des Moduls Bachelor-Thesis mit Kolloquium berechnet sich zu 4/5 aus 
der Note der Bachelor-Thesis und zu 1/5 aus dem Ergebnis des Bachelor-
Kolloquiums. 

(10) Das Bachelor-Kolloquium ist öffentlich. Soweit die Kandidatin oder der 
Kandidat bei der Meldung zur Prüfung nicht widersprochen hat, sind bei dem 
Bachelor-Kolloquium als Zuhörerinnen und Zuhörer die Prüfungsamtsleiterin oder 
der Prüfungsamtsleiter sowie die Mitglieder des Prüfungsausschusses, andere 
Professorinnen und Professoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
Studierende des Studienganges zugelassen. Die Durchführung des Kolloquiums 
darf durch die Öffentlichkeit nicht beeinträchtigt werden. Die Öffentlichkeit 
erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses 
an die Kandidatin oder den Kandidaten. 

§ 10 
Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote für die Bachelor-Prüfung errechnet sich aus der Summe der 
Produkte aus der Note des Moduls und dessen Gewicht dividiert durch die Summe 
der Gewichte. Das Gewicht, mit dem die Note in die Gesamtnote eingeht, ergibt sich 
aus Anlage 2 Modulübersicht. 
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§ 11 
Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

(1) Nach bestandener Bachelor-Prüfung erhält die Studierende oder der Studierende 
ein Zeugnis, die Bachelor-Urkunde und ein Diploma-Supplement nach Maßgabe 
des § 23 AB Bachelor/Master. 

(2) In das Zeugnis über die Bachelor-Prüfung wird ergänzend zu den Angaben nach § 
23 Abs. 1 S. 2 AB Bachelor/Master auf schriftlichen Antrag der Studierenden oder 
des Studierenden das Ergebnis von Prüfungen aufgenommen, die zusätzlich 
erworben wurden. 

(3) Für die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung wird zusätzlich ein ECTS-Grad 
ausgewiesen. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am 01. Oktober 2018  zum Wintersemester 2018/2019 in 
Kraft und wird auf einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt 
University of Applied Sciences veröffentlicht. 
 
Frankfurt am Main, ___________________ 
 
 
 
Prof. Dipl.-Ing. Karen Ehlers 
Die Dekanin des Fachbereichs 1: 
!ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊ ω .ŀǳƛƴƎŜƴƛŜǳǊǿŜǎŜƴ ω DŜƻƳŀǘƛƪ ς  
ArŎƘƛǘŜŎǘǳǊŜ  ω /ƛǾƛƭ 9ƴƎƛƴŜŜǊƛƴƎ ω DŜƻƳŀǘƛŎǎ 
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Strukturmodell: Real Estate und Integrale Gebäudetechnik (B.Eng.) 

Anlage 1 zur Prüfungsordnung 

 

Real Estate und Integrale Gebäudetechnik (B.Eng.) 
  

Modulübersicht 
 

ECTS Punkte 
(CP) 

Semester 7 
Wahlpflicht 1 

5 CP 
Wahlpflicht 2 

5 CP 

Studienprojekt 1 
10 CP 

Bachelor-Thesis mit Kolloquium 
15 CP 

35 

Semester 6 
Integrale Planung 

5 CP 

Building Information 
Modeling 

5 CP 

Studienprojekt 2 
5 CP 

Soziale  
Kompetenzen 

5 CP 

Interdisziplinäres 
Studium Generale 

5 CP 
25 

Semester 5 
Berufspraktisches Semester 

30 CP 
30 

Semester 4 
Betriebs-

wirtschaftslehre 
5 CP 

Facility Services 2 
5 CP 

Sanitär- und 
Feuerlöschtechnik  

5 CP 

Kältetechnik 
5 CP 

Klima- und  
Lüftungstechnik 

5 CP 

Heizungstechnik 
5 CP 

30 

Semester 3 
Planung und Entwurf  

5 CP 

Versorgungs- 
technik 2 

5 CP 

Elektrotechnik; Mess-, 
Steuerungs- und 
Regelungstechnik  

5 CP 

Bauprojekt-
management 

5 CP 

Betreiber-
verantwortung 

5 CP 

Physik 2 
5 CP 

30 

Semester 2 
Bedarfsplanung  

5 CP 

Versorgungs- 
technik 1 

5 CP 

Bautechnik 
5 CP 

Projekt- 
management 

5 CP 

Recht 
5 CP 

Baukonstruktion und 
Brandschutz 

5 CP 
30 
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Semester 1 
Immobilienmarkt 

5 CP 

Physik und 
Elektrotechnik 

5 CP 

Informatik 
5 CP 

Facility Services 1 
5 CP 

Werkstoffe (Chemie) 
5 CP 

Mathematik 
5 CP 

30 



 

Stand: 23.09.2017 
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Modulübersicht: Real Estate und Integrale Gebäudetechnik (B.Eng.) 

Anlage 2 zur Prüfungsordnung 

 (Module ς ECTS ς Gewicht ς Dauer ς Prüfungsform ς Sprache d. Moduls) 

Nr. Modultitel  
CP 

ECTS  
Ge-

wicht 
Dauer 
[Sem.]  

Prüfungsform Sprache 

1.  Immobilienmarkt 5 1 1 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

2.  Physik und Elektrotechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

3.  Informatik 5 1 1 Klausur Deutsch 

4.  Facility Services 1 5 1 1 Klausur Deutsch 

5.  Werkstoffe (Chemie) 5 1 1 Klausur Deutsch 

6.  Mathematik 5 1 1 Klausur Deutsch 

7.  Bedarfsplanung 5 1 1 
Hausarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 

8.  Versorgungstechnik 1 5 1 1 Klausur Deutsch 

9.  Bautechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

10.  Projektmanagement 5 1 1 Klausur Deutsch 

11.  Recht 5 1 1 Klausur Deutsch 

12.  Baukonstruktion und Brandschutz 5 1 1 Klausur Deutsch 

13.  Planung und Entwurf 5 1 1 Klausur Deutsch 

14.  Versorgungstechnik 2 5 1 1 Klausur Deutsch 

15.  
Elektrotechnik; Mess-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik  

5 1 1 Klausur Deutsch 

16.  Bauprojektmanagement 5 1 1 Klausur Deutsch 

17.  Betreiberverantwortung 5 1 1 Klausur Deutsch 

18.  Physik 2 5 1 1 Klausur Deutsch 
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Nr. Modultitel  
CP 

ECTS  
Ge-

wicht 
Dauer 
[Sem.]  

Prüfungsform Sprache 

19.  Betriebswirtschaftslehre 5 1 1 Klausur Deutsch 

20.  Facility Services 2 5 1 1 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

21.  Sanitär- und Feuerlöschtechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

22.  Kältetechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

23.  Klima- und Lüftungstechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

24.  Heizungstechnik 5 1 1 Klausur Deutsch 

25.  Berufspraktisches Semester 30 1 
20 

Wochen 
Projektarbeit 
mit Präsentation  

Deutsch 

26.  Integrale Planung 5 1 1 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

27.  Building Information Modeling 5 1 1 Hausarbeit Deutsch 

28.  Studienprojekt 1 10 1 2 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

29.  Studienprojekt 2 5 1 1 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

30.  Soziale Kompetenzen 5 1 1 
Mündliche 
Prüfung 

Deutsch 

31.  
Interdisziplinäres Studium 
Generale 

5 1 1 
Projektarbeit 
mit Präsentation 

Deutsch 

32.  
Wahlpflicht 1 (siehe Wahlpflicht-
modulkatalog ab laufender Nr. 41) 

5 1 1 je nach Modul Deutsch 

33.  
Wahlpflicht 2 (siehe Wahlpflicht-
modulkatalog ab laufender Nr. 41) 

5 1 1 je nach Modul Deutsch 

34.  Bachelor-Thesis mit Kolloquium 15 3 1 
Hausarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 

 Summe  210 
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Katalog der Wahlpflichtmodule 

Nr. Modultitel  
CP 

ECTS 
Dauer 
[Sem.]  

Prüfungsform Sprache 

 
Themengebiet:  
Gebäudetechnik 

    

41.  
Innovative Gebäudetechnik in der 
Praxis 

5 1 
Projektarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 

 
Themengebiet:  
Real Estate Management 

    

42.  Due Diligence 5 1 
Projektarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 

 
Themengebiet:  
Planungs- und Bauprozess 

    

43.  Nutzerbedarfsanalyse 5 1 
Projektarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 

 
Themengebiet:  
Facility Management Services 

    

44.  Workflow Management 5 1 
Projektarbeit mit 
Präsentation 

Deutsch 
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Modulbeschreibung: Real Estate und Integrale Gebäudetechnik (B.Eng.) 

Anlage 3 zur Prüfungsordnung 

Modultitel Immobilienmarkt 

Modulnummer  1 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Projektarbeit (Bearbeitungsdauer: 4 Wochen) mit Präsentation (mindestens 15, 

höchstens 25 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden lernen, die Immobilie als Wirtschaftsgut zu betrachten. Sie sind in der 

Lage, die Besonderheiten des Immobilienmarktes zu verstehen und die daraus 

resultierenden Effekte zu analysieren. Die Studierenden kennen die 

Steuerungsmechanismen des Immobilienmarktes und können Strategien und 

Handlungsoptionen entwickeln. 

Auf dem Gebiet der Immobiliendienstleistungen kennen die Studierenden die 

unterschiedlichen Segmente sowie die Zusammenhänge zwischen Immobilienmarkt und 

Immobiliendienstleistungen. Sie sind in der Lage, unterschiedliche Strategien zur 

Beauftragung von Immobiliendienstleistungen zu analysieren und eigene zu entwickeln. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Nationaler Immobilienmarkt 

Immobiliendienstleistungen 

Lehrformen des Moduls Seminar 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Physik und Elektrotechnik 

Modulnummer  2 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe der technischen Physik, die ihnen 
durch Experimente verdeutlich werden. Sie beherrschen den Abstraktionsprozess von 
der Beobachtung eines physikalisch-technischen Vorgangs, über seine Beschreibung bis 
hin zur formelmäßigen Umsetzung und Berechnung 

Sie sind in der Lage, einfache elektrische Schaltungen mit passiven konzentrierten 
Elementen und mehreren Quellen zu analysieren und zu berechnen. Sie beherrschen 
dazu die Methoden zur Analyse von Schaltungen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt, Problemstellungen zu erörtern und Lösungswege aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Grundlagen Physik und Mechanik 

Grundlagen Elektrotechnik 

Lehrformen des Moduls Seminar  

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Informatik 

Modulnummer  3 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenz 

Studierende kennen die Grundlagen von Algorithmen und Datenstrukturen im Kontext 

des Real Estate Management. 

Sie verstehen und beherrschen die grundlegenden Prinzipien und Konzepte von 

relationalen Datenbanken. Der Umgang mit relationalen Anfragesprachen ist Ihnen in 

Theorie und Praxis vertraut. 

Die Studierenden sind fähig für systematische Problemstellungen formalisierte Lösungen 

zu beschreiben und mit Hilfe von Algorithmen sowie der Anwendung einer 

Programmiersprache umzusetzen. 

 

Fachunabhängige Kompetenz 

Studierende sind befähigt im Team Problemstellungen zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Sie sind fähig, Problemstellungen zu abstrahieren und komplexe Zusammenhänge zu 

erkennen und zu formalisieren. 

Inhalte des Moduls Informatik Vorlesung 

Informatik Übung 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Facility Services 1 

Modulnummer  4 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden können Geschäftsprozesse und Methoden zu ihrer Optimierung als Teil 

der strategischen und operativen Managementaufgabe darstellen. Sie wenden die 

kennengelernten Konzepte und Tools des Geschäftsprozessmanagements auf 

exemplarisch ausgewählte (Teil-)Prozesse an und entwickeln Lösungsansätze zur 

Prozessoptimierung. 

Die Studierenden sind in der Lage, Steuerungsaufgaben in Organisationen zu 

beschreiben, weiter zu differenzieren und von anderen Aufgaben abzugrenzen. Sie 

verfügen über Kenntnisse zentraler Organisationstheorien und sind in der Lage, diese 

anzuwenden, um Lösungsansätze für organisationale Steuerungsaufgaben zu finden und 

darzustellen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Prozessmanagement 

Personalmanagement 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Werkstoffe (Chemie) 

Modulnummer  5 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenz 

Die Studierenden sind in der Lage, sowohl gezielt Werkstoffe auszuwählen, als auch 

verwendete Werkstoffe zu bewerten. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die 

Veränderung von Werkstoffeigenschaften bei Verarbeitung und Betrieb zu verstehen 

und so mit Herstellern, Zulieferern, Fachkräften und Kunden fundiert kommunizieren zu 

können. Studierende werden befähigt abzuschätzen, welche Folgen spezielle 

Beanspruchungsbedingungen an einen Werkstoff mit sich bringen können. 

Die Studierenden haben Kenntnisse über grundlegende chemische und biologische 

Reaktionen. Sie haben die Fähigkeit zur Durchführung von einfachen chemischen und 

biologischen Berechnungen. Sie erlernen die theoretischen Grundlagen der Chemie, 

Mikrobiologie und Ökologie mit Anwendungsbezug zur Umwelttechnik. Sie haben die 

Fähigkeit mikrobiologisch bedingte Probleme umweltbiotechnischer Anlagen zu 

erkennen und Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 

 

Fachunabhängige Kompetenz 

Studierende sind befähigt, Problemstellungen zu erörtern und Lösungswege aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Werkstoffkunde 

Chemie 

Lehrformen des Moduls Vorlesung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Mathematik 

Modulnummer  6 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

1 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind befähigt, systematisch technische und naturwissenschaftliche 

Problemstellungen zu analysieren und in mathematische Formulierungen zu übertragen. 

Sie sind in der Lage, die Lösungen methodisch richtig durchzuführen und gewonnene 

Ergebnisse kritisch zu beurteilen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt, Problemstellungen zu erörtern und Lösungswege aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Mathematik Vorlesung 

Mathematik Übung 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Bedarfsplanung 

Modulnummer  7 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Hausarbeit ( Bearbeitungsdauer: 4 Wochen) mit  Präsentation (mindestens 15,  

höchstens 25 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, methodisch die Bedürfnisse von Bauherren und 

Nutzern zielgerichtet zu erheben und aufzubereiten. Sie können Bedarfsplanungen 

erstellen, prüfen und zugehörige Lösungsvorschläge entwickeln. Die Studierenden sind in 

der Lage, die Bedarfe in Form von Art und Menge der benötigten Flächen sowie Qualität 

und Ausstattung mit den organisatorischen, betrieblichen, technischen, gesetzlichen und 

finanziellen Randbedingungen abzugleichen und Bedarfspläne zu erstellen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt im Team Problemstellungen zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Studierende können in mediengestützten Präsentationen Ihre Arbeitsergebnisse 

vorstellen und verteidigen. 

Inhalte des Moduls Nutzerbedarfsplanung 

Übung Bedarfsplanung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Versorgungstechnik 1 

Modulnummer  8 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls in allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, eine Trinkwasserinstallation für ein Gebäude sowie 

die Gebäudeentwässerung auf der Grundlage der allgemein anerkannten Regeln der 

Technik zu planen und zu dimensionieren. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die 

Qualität von Wasser für unterschiedliche Verwendungszwecke zu beurteilen; wie z. B. 

Wasser in haustechnischen Anlagen, Kesselspeisewasser und Trinkwasser. 

Die Studierenden kennen gebräuchliche Komponenten und deren Funktion, sowie 

Schaltungen zur Verteilung von elektrischer Energie in Gebäuden. Weiterhin sind 

grundlegende Kenntnisse zur Bereitstellung von regenerativ erzeugter elektrischer 

Energie und deren Zusammenspiel im Verbundbetrieb vorhanden. Daneben erwerben 

sie grundlegende Kenntnisse über Schalt-, Melde- und Stellgeräte für 

versorgungstechnische Anlagen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Grundlagen Sanitärtechnik 

Grundlagen Elektrotechnik / MSR 

Lehrformen des Moduls Seminar 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Bautechnik 

Modulnummer  9 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden erwerben Wissen über die Grundlagen der im Hochbau zur 

Anwendung kommenden Baustoffe mit ihrem chemisch-physikalischen Aufbau und 

deren Materialverhalten. Anhand von Beispielen aus der Baupraxis erkennen sie den 

Zusammenhang zwischen der Leistungsfähigkeit der Baustoffe und deren 

expositionsgerechten Anwendung im Hochbau. Die Studierenden erreichen die Fähigkeit, 

Baustoffe in Bauteilen und Bauwerken werkstoffgerecht zu verwenden. 

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Wärme-, Feuchte-, Schall- und 

Brandschutzes. Aufbauend auf der Kenntnis der grundlegenden bauphysikalischen 

Zusammenhänge erlangen die Studierenden die Fähigkeit, bauphysikalische Kenntnisse 

bei der Planung, dem Entwurf und der Konstruktion von Bauwerken anzuwenden. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Die Studierenden erreichen die Fähigkeit eigenständig Problemstellungen zu erörtern 

und Lösungswege strukturiert aufzuzeigen. Vornehmliches Ziel ist, dass die Studierenden 

in der Lage sind, übergeordnete naturwissenschaftliche Zusammenhänge zu erkennen 

und entsprechende anwendungsbezogene Lösungen zu finden. 

Inhalte des Moduls Baustoffkunde 

Bauphysik 

Lehrformen des Moduls Vorlesung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Projektmanagement 

Modulnummer  10 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Ingenieurstudiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenz  

Die Studierenden kennen die Aufgaben, Ziele und wesentlichen Methoden der 

Organisation, Steuerung und Kontrolle von Projekten. Sie können bestehende Projekte 

analysieren und einfache Projekte planen. 

 

Fachunabhängige Kompetenz 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Projektmanagement Vorlesung 

Lehrformen des Moduls Seminar 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Recht 

Modulnummer  11 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über die grundlegenden Kenntnisse, die für alle Geschäfts- 

und Verwaltungsbereiche unerlässlich sind, in den Rechtsbereichen: Zivilrecht, 

Wirtschaftsrecht, Baurecht und Vergaberecht. Sie sind in der Lage, einfache, rechtliche 

Sachverhalte zu begründen, erste eigene Einschätzungen vorzunehmen und im 

Bedarfsfall bei komplexen Sachverhalten mit den juristischen Spezialisten zu 

kommunizieren und deren Ergebnisse einzuschätzen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt, Rechtsfragen zu erörtern und strukturiert darzulegen. 

Inhalte des Moduls Recht 

Recht ς Übung 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Baukonstruktion und Brandschutz 

Modulnummer  12 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

2 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu historischen und modernen 

Baukonstruktionen für Dächer, Decken, Wände, Fassaden und deren Ausbildung, sowie 

Grundlagen der Darstellenden Geometrie und ihre Anwendung in der Hochbauplanung. 

Sie können übliche Geschoß- und Hallenkonstruktionen in Bezug auf die Baukonstruktion 

einordnen und bewerten. 

Die Studierenden sind in der Lage grundlegende Zusammenhänge zur Brandentstehung 

und Brandausbreitung sowie die Brandwirkung auf Personen und Bauteile zu verstehen. 

Sie können Konzepte zum baulichen, anlagentechnischen und organisatorischen 

Brandschutz entwickeln und analysieren. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Baukonstruktion 

Brandschutz 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 

 

  



 

 
Frankfurt University of Applied Sciences ς CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘ CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘ мΥ !ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊ ω .ŀǳƛƴƎŜƴƛŜǳǊǿŜǎŜƴ ω DŜƻƳŀǘƛƪ 

Prüfungsordnung für den B. Eng. Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 
Seite 25 von 61 

Modultitel Planung und Entwurf 

Modulnummer  13 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, Gebäude in der Entwurfs- und Planungsphase 

hinsichtlich struktureller Änderungsmöglichkeiten systematisch zu beschreiben und zu 

analysieren. Sie können die Nutzungsmöglichkeiten und die Energie- und 

Ressourcenverwendung beurteilen, Verbesserungspotentiale erkennen und 

Entwicklungsmaßnahmen konzipieren. Sie berücksichtigen dabei die Wechselwirkungen 

im Planungsteam, insbesondere Bauherr, Architekt und TGA-Planer. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende formulieren schriftlich fachliche und sachbezogene Problemlösungen und 

können diese aus der Sichtweise von Fachvertreterinnen und Fachvertretern sowie 

Fachfremden mit theoretisch und methodisch fundierter Argumentation begründen. 

Inhalte des Moduls Planung und Entwurf 

Trassenplanung und Bauen im Bestand 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Versorgungstechnik 2 

Modulnummer  14 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Aufgaben der Lüftungs- und Klimatechnik. 

Sie sind in der Lage, Anlagenaufbau und Anlagenplanung, Zentralen sowie Leitungen und 

Anlagenteile zu interpretieren und zu beurteilen. 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Verfahren der Kälteerzeugung, 

Anwendungsbereiche der Kältetechnik und über die physikalischen und 

umweltrelevanten Eigenschaften von Kältemitteln. Sie beherrschen die Zusammenhänge 

der Wärmetechnik und Hydraulik von Heizungsanlagen und deren wichtigsten 

Komponenten in einer Energiebilanz sowie die daraus abgeleiteten wichtigsten 

technischen Regeln und Normen der Heizungstechnik. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Lüftungs- / Klimatechnik 

Kälte- /  Heizungstechnik 

Lehrformen des Moduls Seminar 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Elektrotechnik, Mess- Steuerungs- und Regelungstechnik 

Modulnummer  15 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenz 

Die Studierenden kennen den Weg der elektrischen Energie in das Gebäude sowie deren 

Verteilung innerhalb des Gebäudes. Sie verstehen die verschiedenen Netzformen, 

Verteilungstypen, Verteilerebenen und Notstromersatzstromquellen. Für erste 

Dimensionierungen kennen sie Verbrauchsrichtwerte und können Leistungsbilanzen 

aufstellen. 

Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis für das Verhalten von 

Regelkreisgliedern und ihr Zusammenwirken im Regelkreis an Beispielen von 

Regelungsvorgängen in versorgungstechnischen Anlagen (RLT-, Heizungs-, Wasser- und 

Kältetechnik). Sie lernen die Wirkungsweise und Einsatzmöglichkeiten von 

Regeleinrichtungen sowie grundlegende Regelungsstrategien und ihre Umsetzung in 

DDC-Systemen kennen und anwenden. Die Studierenden können Regeleinrichtungen 

praktisch auslegen und stabile und optimierte Regelkreise einstellen. 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Gebäudeautomation (GA) und verfügen 

somit über die Basis zur Beurteilung von Smart Building Systemen. 

Fachunabhängige Kompetenz 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Elektrotechnik in Gebäuden 

Mess- Steuerungs- und Regelungstechnik 

Lehrformen des Moduls Seminar 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Bauprojektmanagement 

Modulnummer  16 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Studierende sind in der Lage, Bauprojekte zu organisieren. Sie verstehen es, sämtliche 

Kommunikationsprozesse zwischen allen Beteiligten zu initiieren, steuern und 

dokumentieren. Sie können Termin- und Kostenpläne aufstellen, überwachen und 

steuern. 

Die Studierenden können den gesamten Prozess der Ausschreibung, Vergabe und 

Abrechnung von Bauleistungen inklusive des Nachtragsmanagements durchführen.  

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Neubauprojektmanagement 

AVA ς Kosten 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Betreiberverantwortung 

Modulnummer  17 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden kennen die rechtliche Grundlage der Betreiberverantwortung und die 

wichtigsten zugehörigen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien. Sie sind in der Lage, 

einzuschätzen, welche Aspekte der Betreiberverantwortung in Abhängigkeit von 

Gebäudetyp und Nutzungsart eine besonders hohe Priorität haben. Die Studierenden 

können systematisch Risiken klassifizieren und Lösungsansätze für das 

Risikomanagement benennen, entwickeln und planen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Baurecht Vertiefung 

Betreiberverantwortung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Physik 2 

Modulnummer  18 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Ingenieurstudiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

3 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Strömungstechnik. Sie kennen neben 

den stofflichen Grundlagen der Strömungslehre die wesentlichen in der 

Strömungstechnik verwendeten Erhaltungssätze für Masse, Energie und Impuls und sind 

in der Lage, diese Erhaltungssätze auf praktische Beispiele anzuwenden. 

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Thermodynamik. Sie kennen den 

Begriff der Exergie und können gebäudetechnische Anlagen bezüglich der Exergieströme 

untersuchen. Sie kennen die Begriffe zur Beschreibung realer Stoffe und können einfache 

Zustandsänderungen berechnen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Strömungstechnik 

Thermodynamik 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Wintersemester 
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Modultitel Betriebswirtschaftslehre 

Modulnummer  19 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, die betriebswirtschaftlichen Teilbereiche und die 

dortigen Problemstellungen und eingesetzten Instrumenten zu benennen und 

zuzuordnen. Sie können Entscheidungen der betrieblichen Koordination ableiten und 

Handlungsempfehlungen für komplexe Systeme unter Unsicherheit und Knappheit von 

Ressourcen diskutieren. Die Studierenden können sich kritisch mit wesentlichen 

Wertschöpfungsaktivitäten und den zugehörigen Prozessen auseinandersetzen. 

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Unternehmensführung kennen und können 

Strukturen und Abläufe zur Führung und Steuerung auch im internationalen Kontext 

analysieren und gestalten. Sie sind in der Lage, Instrumente zur Strategieentwicklung 

anzuwenden und Methoden zur Umsetzung von Strategien zu entwerfen und 

anzupassen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Grundlagen der BWL 

Grundlagen Unternehmensführung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Facility Services 2 

Modulnummer  20 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Projektarbeit ( Bearbeitungsdauer:4 Wochen) mit Präsentation (mindestens 15, 

höchstens 25 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden wenden die kennengelernten Konzepte und Tools des 

Geschäftsprozessmanagements sowie die Kenntnisse zentraler Organisationstheorien im 

Rahmen eines realen Projektbeispiels an und entwickeln eigenständig Lösungsansätze 

zur Prozessoptimierung. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Die Studierenden entwickeln ein berufliches Selbstbild, das sich an Zielen und Standards 

professionellen Handelns in vorwiegend außerhalb der Wissenschaft liegenden 

Berufsfeldern orientiert. 

Inhalte des Moduls Facility Services Projekt 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 

 

  



 

 
Frankfurt University of Applied Sciences ς CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘ CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘ мΥ !ǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊ ω .ŀǳƛƴƎŜƴƛŜǳǊǿŜǎŜƴ ω DŜƻƳŀǘƛƪ 

Prüfungsordnung für den B. Eng. Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 
Seite 33 von 61 

Modultitel Sanitär- und Feuerlöschtechnik 

Modulnummer  21 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen baunahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, eine Trinkwasserinstallation für ein Gebäude sowie 

die Gebäudeentwässerung auf der Grundlage der allgemein anerkannten Regeln der 

Technik zu planen, zu dimensionieren und auszuführen. Darüber hinaus sind sie in der 

Lage, die Qualität von Wasser für unterschiedliche Verwendungszwecke zu beurteilen; 

wie z. B. Wasser in haustechnischen Anlagen, Kesselspeisewasser und Trinkwasser. 

Die Studierenden kennen die im Gebäude installierten Varianten der Feuerlöschtechnik. 

Sie können diese in Abhängigkeit der Nutzungsart von Gebäuden und im Einklang mit 

den gültigen Rechtsvorschriften auswählen, dimensionieren und planen. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, in Alternativen zu denken und abwägend 

Entscheidungen zu treffen. 

Inhalte des Moduls Sanitärtechnik 

Feuerlöschtechnik 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Kältetechnik 

Modulnummer  22 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

Erfolgreiche Teilnahme an der Unit Kältetechnik-Übung 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Verfahren der Kälteerzeugung, 

Anwendungsbereiche der Kältetechnik und über die physikalischen und 

umweltrelevanten Eigenschaften der Kältemittel. 

Sie kennen die grundsätzliche Funktionsweise von Kompressionskältemaschinen, 

Absorptionskälteanlagen und von Wärmekraftmaschinen mit den Arbeitsmitteln ideales 

Gas und reales Fluid. 

Die Studierenden können Anlagen der Kältetechnik in technologischer, ökonomischer 

und ökologischer Betrachtungsweise bewerten. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, in Alternativen zu denken und abwägend 

Entscheidungen zu treffen. 

Inhalte des Moduls Kältetechnik 

Kältetechnik ς Übung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Klima- und Lüftungstechnik 

Modulnummer  23 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

Erfolgreiche Teilnahme an der Unit Klimatechnik-Übung 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Die Studierenden kennen den Aufbau und die Funktion der Zentralgeräte von RLT-

Anlagen. Sie können diese unter Beachtung ökologischer und ökonomischer 

Gesichtspunkte auswählen (dimensionieren) und zu einem System zusammenfügen. 

Unter Beachtung eines effizienten Einsatzes von Primärenergie sind die Studierenden in 

der Lage, die Geräte und Anlagen auszulegen. Die Studierenden beherrschen die 

Grundlagen der Luftströmung im Kanal und im Raum. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Klimatechnik  

Klimatechnik ς Übung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 
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Modultitel Heizungstechnik 

Modulnummer  24 

Studiengang  Bachelor of Sciences (B.Eng.) Real Estate und Integrale Gebäudetechnik 

Verwendbarkeit des Moduls In allen Real Estate nahen Studiengängen 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status  Pflichtmodul 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 

4 

Credits des Moduls 5 CP 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

an der Modulprüfung 

keine 

Modulprüfung Klausur (Dauer: 90 Minuten) 

Lernergebnis/ Kompetenzen Fachkompetenzen 

Auf Grundlage von selbst in der Praxis gewonnenen Erfahrungen und Versuchen zu 

Heizsystemen beherrschen die Studierenden die Zusammenhänge der Wärmetechnik 

und Hydraulik (Rohrnetze in der Versorgungstechnik) von Heizungsanlagen und deren 

wichtigsten Komponenten in einer Energiebilanz sowie die daraus abgeleiteten 

wichtigsten technischen Regeln und Normen der Heizungstechnik. 

 

Fachunabhängige Kompetenzen 

Studierende sind befähigt Problemstellungen systematisch zu erörtern und Lösungswege 

aufzuzeigen. 

Inhalte des Moduls Heizungstechnik 

Rohrnetzberechnungen 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Arbeitsaufwand (h) 150 h 

Sprache deutsch 

Häufigkeit des Angebots jährlich jeweils im Sommersemester 

  




